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SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE HALBMONATSZEITSCHRIFT

51. /a/irgang Züric/i, I. /lpr;7 1948 î/e/i 13

O VERZWEIFLE NICHT

0 verzweifle nicht am Glücke,

Ob getäuscht auch viel und oft!
Niederschwebt's auf goldner Brücke

Plötzlich dir und unverhofft!

Ungerührt von Klagen, Weinen,

Wie's auch lange zögern mag,

Einmal wird es doch erscheinen,

Einmal kommt sein Wonnetag!

Wandle nur auf seinen Spuren:

Deinem gläubigen Vertraun

Kann's erblühen auf den Fluren,

Von den Sternen kann es taun,

Aus den Lüften kann es regnen

Wie ein fallend Rosenblatt,

Plötzlich kann es dir begegnen

Mitten im Gewühl der Stadt.

Wo sich in der Wüste Schweigen

Ganz dein Mut verloren glaubt,

Kann sich's plötzlich zu dir neigen

Wie ein liebeflüsternd Haupt.

Wo sich bricht an Kerkermauern

Der Verzweiflung banges Fleh'n,
Kann es dir mit Wonneschauern

Plötzlich in die Seele wehn.

Sahst du deine Jugend schwinden

Und es blieb dir unerfleht,

Kann dem Mann es Kränze winden:

Nimmer kommt es ja zu spät.

Noch den Greis kann es entzücken,

Und noch in der Todesstund'

Kann es seinen Kuss dir drücken

Segnend auf den bleichen Mund.

Robert Hamerling

241
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0 ver^weills nielrt sin dlücks,
OIz Zetsuselrt auclr viel nn6 oki!

I^ie6erseli^ve1)t's au5 Zöllner Vrüeke

?Iët^Iieà 6ii' unà uuveàollt!

DnZerüIrrt von XlaZen, deinen,
^ie's auek lanZe xö^eiu maZ,

Dinmal >vir6 es 6ock erselreinen,

Einmal 1<0iuiut sein ^VeuuetaZ!

Kanäle nur aul seinen Zpuien:

Deinem ZlxinIoiZen Vertraun

Xann's eilzlülten au! 6en ?1uren,

Von 6sn Lternen kann es taun,
.^.us 6en I^ü^ten kann es reZnen

^Vie ein lallenà lìoseniilatt,

Dlöt^Iieir kann es clir IsZeZnen

Mtten im dervükl 6er 8ta6t.

V^o sick in 6sr V'üste LclrvveiZsn

(3sn^ 6sin iVlut verloren ZIsnkl,

Xann sieg's plöt^Iieli ^u cîir neigen

^ie ein Iieize51üsteind Haupt,

îo sick krickt an ^ierksrmauern

Der VersuveillunZ kanZks DIek'n,

Xann es 6ir inil Vonnesclrauern

Dlötslick in 6ie Leels rvskn.

8alrst 6n äeins luZenä sclnvinäen

Dn6 es kliek 6ir unerllekt,
lvann 6enr klann es Xrän^e vvinäsn:

Zimmer kommt es jn spät.

^eelt 6en (^ieis i^ann es ent^uelcen,

Dn6 nock in 6sr Vo6esstun6'

ikann es seinen Xuss 6ir ärüeken

8eZnsn6 auk 6en klsicksn k'lunä.

lìodert I^amerlinZ
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